Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 901 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über eine Altershilfe für Landwirte 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über eine Altershilfe für Landwirte 
in der Fassung des Gesetzes vom 3. Juli 1961 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 845) wird wie folgt geändert: 

1. In § 1 

a) erhält Absatz 1 folgende neue Fassung: 

„(1) Altersgeld oder vorzeitiges Altersgeld 
nach diesem Gesetz erhalten ehemalige land- 
wirtschaftliche Unternehmer, deren Witwen 
oder Witwer und die im landwirtschaftlichen 
Unternehmen mithelfenden Familienangehö- 
rigen.", 

b) wird folgender Absatz 6 angefügt: 

„(6) Als mithelfende Familienangehörige gel- 
ten 

a) Verwandte auf- oder absteigender 
Linie des landwirtschaftlichen Unter- 
nehmers oder seines Ehegatten, 

b) sonstige Kinder des landwirtschaft- 
lichen Unternehmers oder seines 
Ehegatten (§ 582 Abs. 5 der Reichs- 
versicherungsordnung) , 

c) sonstige Verwandte des landwirt- 
schaftlichen Unternehmers oder sei- 
nes Ehegatten bis zum dritten Grade, 

d) Verschwägerte des landwirtschaft- 
lichen Unternehmers oder seines 
Ehegatten bis zum zweiten Grade, 


wenn sie hauptberuflich in dem land- 
wirtschaftlichen Unternehmen des land- 
wirtschaftlichen Unternehmers tätig 
sind." 

2. Nach § 2 werden folgende §§ 2 a und 2 b ein- 
gefügt: 

„§ 2 a 

Ein mithelfender Familienangehöriger erhält 
Altersgeld, wenn er 

a) das 65. Lebensjahr vollendet hat und 

b) in den letzten 25 Jahren vor der Vollen- 
dung des 65. Lebensjahres mindestens 180 
Kalendermonate als mithelfendcr Familien- 
angehöriger in einem im Geltungsbereich 
dieses Gesetzes liegenden landwirtschaft- 
lichen Unternehmen tätig war. 

§ 2b 

(1) Ein landwirtschaftlicher Unternehmer er- 
hält vorzeitiges Altersgeld, wenn er 

a) erwerbsunfähig im Sinne des § 1247 
Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung 
ist und 

b) für mindestens 60 Kalendermonate Bei- 
träge an die landwirtschaftliche Alters- 
kasse entrichtet hat. 

(2) Ein mithelfender Familienangehöriger er- 
hält vorzeitiges Altersgeld, wenn er 

a) die Voraussetzungen des Absatzes 1 
Buchstabe a erfüllt und 

b) in den letzten zehn Jahren mindestens 
60 Kalendermonate als mithelfender 
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Familienangehöriger in einem im Gel- \ 
tungsbereich dieses Gesetzes liegen- j 
den landwirtschaftlichen Unternehmen j 
war." 

3. § 3 erhält folgende neue Fassung: 

„§ 3 

(1) Witwen und Witwer landwirtschaftlicher 
Unternehmer erhalten Altersgeld, wenn sie 
selbst nicht landwirtschaftliche Unternehmer im 
Sinne des § 1 sind und wenn 

a) der verstorbene Ehegatte Anspruch auf 
Altersgeld hatte, die Ehe vor Vollen- 
dung seines 65. Lebensjahres geschlos- 
sen war und der Witwer das 65. Le- 
bensjahr vollendet hat oder 

b) der verstorbene landwirtschaftliche Un- 
ternehmer für mindestens 180 Kalen- 
dermonate Beiträge an die landwirt- 
schaftliche Alterskasse entrichtet und 
der Witwer das 65. Lebensjahr vollen- 
det hat. Auf die 180 Kalendermonate 
werden auch Beiträge angerechnet, die 
die Witwe oder der Witwer nach dem 
Tode des landwirtschaftlichen Unter- 
nehmers entrichtet hat. 

(2) Witwen und Witwer landwirtschaftlicher 
Unternehmer erhalten vorzeitiges Altersgeld, 
wenn sie selbst nicht landwirtschaftliche Unter- 
nehmer im Sinne des § 1 sind und wenn der ver- 
storbene Ehegatte Anspruch auf vorzeitiges 
Altersgeld hatte. " 

4. In § 4 

a) erhält Absatz 1 folgende neue Fassung: 

„(1) Das Altersgeld beträgt für den ver- 
heirateten Berechtigten 100 Deutsche Mark, 
für den unverheirateten Berechtigten 65 
Deutsche Mark monatlich. Das Altersgeld er- 
höht sich um die Hälfte für Berechtigte, die 
gebrechlich sind. Das Nähere über die Vor- 
aussetzungen, nach denen das halbe Alters- 
geld wegen Gebrechlichkeit gewährt wird, 
bestimmt die Satzung des Gesamtverbandes 
der landwirtschaftlichen Alterskassen.", 

b) wird folgender Absatz 1 a eingefügt: 

„(1 a) Das vorzeitige Altersgeld beträgt für j 
den verheirateten Berechtigten 100 Deutsche ■ 
Mark, für den unverheirateten Berechtigten 
65 Deutsche Mark monatlich. Wird vorzei- 
tiges Altersgeld an einen landwirtschaftlichen ; 
Unternehmer gezahlt, so vermindert es sich j 
bis zur Abgabe des landwirtschaftlichen Un- j 
ternehmens (§ 2 Abs. 2 bis 6) auf die Hälfte.", j 

t 

c) werden in Absatz 2 hinter dem Wort „Alters- j 
geldes" die Worte „oder des vorzeitigen 
Altersgeldes" eingefügt, 


d) werden in Absatz 3 hinter dem Wort „Alters- 
geld" die Worte „oder vorzeitiges Alters- 
geld" eingefügt, 

e) werden in Absatz 4 hinter dem Wort „Alters- 
geld" die Worte „oder vorzeitiges Alters- 
geld" eingefügt, 

f) wird folgender Absatz 5 angefügt: 

„(5) Bezieht ein Altersgeldberechtigter im 
Sinne des § 2 a und des § 2 b Abs. 2 eine 
Rente aus den gesetzlichen Rentenversiche- 
rungen oder der Altersversorgung für das 
Deutsche Handwerk oder erhält er Versor- 
gungsbezüge, die an Beamte oder nach beam- 
tenrechtlichen Grundsätzen gewährt werden, 
so wird das Altersgeld um den Betrag dieser 
Bezüge, höchstens jedoch bis zur Hälfte, ge- 
kürzt." 

5. Nach § 6 wird folgender § 6 a eingefügt: 

„Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung 
und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit 

§ 6a 

(1) Ist die Erwerbsfähigkeit eines landwirt- 
schaftlichen Unternehmers oder eines mithelfen- 
den Familienangehörigen oder von Ehegatten 
dieser Personen infolge von Krankheit, Gebre- 
chen oder Schwäche der körperlichen oder gei- 
stigen Kräfte gefährdet oder gemindert und 
kann sie vorausichtlich erhalten, gebessert oder 
wiederhergestellt werden, so kann die Alters- 
kasse mit Zustimmung des Berechtigten Maß- 
nahmen zur Erhaltung, Besserung und Wieder- 
herstellung der Erwerbsfähigkeit gewähren. 

(2) Soweit nach Gesetz oder Satzung für 
die Durchführung von Maßnahmen nach Ab- 
satz 1 ein Träger eines Zweiges der Sozialver- 
sicherung oder eine sonstige durch Gesetz ver- 
pflichtete Stelle, insbesondere die Kriegsopfer- 
versorgung, zuständig ist, bleiben deren Ver- 
pflichtung und Zuständigkeit unberührt. 

(3) Die nach Absatz 1 durchgeführten Maß- 
nahmen erstrecken sich auf Heilbehandlung. Die 
Heilbehandlung umfaßt alle erforderlichen medi- 
zinischen Maßnahmen, insbesondere in Kur- und 
Badeorten und in Spezialanslalten." 

6. § 26 Abs. 10 erhält folgende neue Fassung: 

„(10) Witwen und Witwer der in Absatz 1 und 
in Absatz 2 genannten Personen oder der land- 
wirtschaftlichen Unternehmer, die vor dem 
1. Oktober 1957 verstorben sind, erhalten Alters- 
geld, wenn sie selbst nicht landwirtschaftliche 
Unternehmer im Sinne des § 1 sind und wenn 

a) der verstorbene Ehegatte Anspruch 
auf Altersgeld hatte oder gehabt hätte, 
die Ehe vor Vollendung seines 65. Le- 
bensjahres geschlossen war und der 
Witwer das 65. Lebensjahr vollendet 
hat oder 
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b) der verstorbene Unternehmer die Vor- 
aussetzungen des Absatzes 1 Buch- 
stabe c erfüllt und der Witwer das 
65. Lebensjahr vollendet hat. War die 
Witwe oder der Witwer nach dem 
dem Tode des Ehegatten landwirt- 
schaftlicher Unternehmer im Sinne des 
§ 1, so wird diese Zeit zur Erfüllung 
der Voraussetzungen des Absatzes 1 
Buchstabe c angerechnet. Für die Zeit 
nach dem 1. Oktober 1957 muß die 
Voraussetzung des § 27 Abs. 1 Buch- 
stabe c erfüllt sein. 

Die Absätze 4 bis 8 finden Anwendung." 


7. § 27 Abs. 5 erhält folgende neue Fassung: 

„(5) Witwen und Witwer der in Absatz 1 ge- 
nannten Personen erhalten Altersgeld, wenn sic 
selbst nicht landwirtschaftliche Unternehmer im 
Sinne des § 1 sind und wenn 

a) der verstorbene Ehegatte Anspruch auf 
Altersgeld hatte, die Ehe vor Vollen- 
dung seines 65. Lebensjahres geschlos- 
sen war und der Witwer das 65. Le- 
bensjahr vollendet hat oder 


b) der verstorbene Unternehmer die Vor- 
aussetzungen des Absatzes 1 Buchsta- 
ben b und c erfüllt und der Witwer das 
65. Lebensjahr vollendet hat. War die 
Witwe oder der Witwer nach dem 
Tode des Ehegatten landwirtschaft- 
licher Unternehmer im Sinne des § 1, 
so wird diese Zeit zur Erfüllung der 
Voraussetzung des Absatzes 1 Buch- 
stabe b angerechnet. Für die Zeit, in 
der die Witwe oder der Witwer nach 
dem 1. Oktober 1957 landwirtschaft- 
licher Unternehmer im Sinne des § 1 
war, muß die Voraussetzung des Ab- 
satzes 1 Buchstabe c erfüllt sein. 

Die Absätze 2 und' 3 sowie § 26 Abs. 5, 6 und 8 
finden Anwendung." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 


Bonn, den 18. Januar 1963 


Ollenhauer und Fraktion 


3 



